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VORWORT

ZUR DEUTSCHEN AUSGABE

Katherine Tingley, unter deren Leitung derzeit die
Theosophische Bewegung in der ganzen Welt steht, veröf-
fentlichte seit dem Jahre 1907 eine Reihe von Abhandlun-
gen unter dem Titel Theosophical Manuals , welche von
bewährten Schülern der Theosophie, von denen einige
Schüler H. P. Blavatskys waren, verfasst wurden. Diese
Schriften, welche dem ernsten Forscher eine klare Idee der
hauptsächlichen Theosophischen Lehren über des Men-
schen Natur und Ziele geben und die Hauptumrisse der
Philosophie des Lebens in einfacher Form enthalten, er-
scheinen nun der Reihe nach in deutscher, autorisierter
Übersetzung unter dem Gesamttitel Theosophische
Handbücher . Die Veröffentlichung derselben geschieht
mit dem Wunsche, die Verwirrung in der Auffassung über
Theosophie, welche durch eine Anzahl unrichtigerweise
mit dem Namen theosophisch bezeichneter Schriften
hervorgerufen wurde, beseitigen zu helfen und dem Su-
chenden und Vorwärtsstrebenden eine Möglichkeit zur Er-
gründung der Wahrheit und zur Praxis des wahren Lebens
zu geben, für das Wohl der Menschheit und aller Geschöp-
fe auf Erden.

Der Herausgeber.
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Das in den Handbüchern I IX zur Einfüh-
rung in die Theosophischen Handbücher abge-
druckte allgemeine Vorwort wurde im vorlie-
genden Handbuch XI weggelassen, da die Leser
dieses Handbuchs aller Wahrscheinlichkeit nach
auch das Handbuch IX Psychismus, Geisterleh-
re und die Astralebene besitzen.
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